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Dreiunddreiſßigſter Jahrgang

ung
Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Arkkkel
iſt nicht geſtattet

Halle a d Saale d

Wer hat geſiegt
Es giebt Schlachten aus denen beide Parteien als Sieger

ervorgegaugen zu ſein behaupten Vielleicht wird es mit der
Schlacht vom 16 März ebenſo gehen er Kriegsminiſter
v Goßler kann wiewohl Herr Liebermann v Sonnenber
davon redete daß die Regierung unter das kaudiniſche Jo
des Centrums krieche mit ſeinem Erfolg zufrieden ſein Denn
er hat alle verlangten Formationen erhalten und er wird auch
alle verlangten Mannſchaften erhalten Daß das Centrum
nicht gleich die ganze Zeche zahlt ſondern für einen kleinen
Reſt einen Wechſel auf die Zukunft ausſtellt will nichts be
ſagen Da müßte man Herrn Lieber ſchlecht kennen wenn
man annehmen wollte er habe große Neigung die Rolle eines
Führers der regierenden Partei mit der eines Führers der
Oppoſitionspartel zu tauſchen Das Centrum fühlt ſich in
ſeiner gegenwärtigen politiſchen Lage äußerſt wohl und ſetzt
ſeinen Einfluß nicht aufs Spiel Wenn aber eine Partei in
der Lage iſt zu der Liebesgabe die ſie heute gewährt noch im
nächſten Jahr einen kleinen Nachtrag z leiſten ſo ſichert ſie
ſich damit nur erhöhte Bedeutung ohne ihre Stellung nach
oben oder nach unken zu gefährden Das iſt die Diplomatie
des Centrums Etwas von der Vorlage mußte ſie wenigſtens
gegenwärtig abſtreichen um nicht in ihrer Wähler
ſchaft einen Sturm gegen die Strategen und Militg
xiſten zu entfeſſeln wie er in einzelnen Blättern bereits
drohte Es iſt immerhin bemerkenswerth daß noch zehn
Centrumslente auch gegen die Kommiſſionsanträge und gegen
die Vorlage in der Faſſung des Herrn Lieber geſtimmt haben
Nachdem aber Herr Lieber durch die vorläufige Verweigerung
von 7006 Mann ſeine Reverenz vor der i gemacht
hat konnte er wiederum eine doppelt tiefe Reverenz vor der
Regierung machen und ihr verſtändnißinnig die Hand drücken
und in Ausſicht ſtellen daß im nächſten Jahr ruhig nach
geliefert wird was die Regiernng jetzt ſchon wollte aber nicht
erreichen konnte

Das Kompromiß das geſchloſſen worden iſt iſt eigentlich
der Gipfel des Widerſinns und der Jnkonſequenz Man macht
ein Geſetz um auf fünf Jahre die Militärpräſenzziffer feſtzu
ſtellen Ein halbes Jahrzehnt will man Ruhe und Sicherheit
haben will auch das Volk und die Volksvertretung mit den
ewigen aufregenden Militärdebatten verſchonen Alſo wird in
dem Geſetz ausdrücklich erklärt daß die r er bis zum
31 März 1904 gilt Dann aber kommt derſelbe Reichstag
der dieſe Beſtimmung in den Text des Geſetzes ſchreibt und
beſchließt die Regierung anfzufordern nur ja wenn ſie mit
der bewilligten Je nicht auskomme an jenen Termin ſich
nicht zu binden ſondern alsbald abermals an den Reichstag
zu kommen und Nachforderungen zu ſtellen Und wenn dann
das Bedürfniß erwieſen iſt verpflichtet ſich der Reichstag im
Voraus die Nachforderung zu bewilligen Nun iſt nichts natür
licher als daß die Militärverwaltung wie ſie ſchon heute er
klärt ohne die 7006 Mann nicht auskommen zu können dieſe
Erklärung im nächſten Jahr wiederholt Das hat auch der
Kriegsminiſter v Goßler ganz klar und bündig gefagt und
Herr v Levetzow hat ebenfalls im Namen ſeiner Partei aus
geſprochen daß eine Verpflichtung zu dieſer Nachforderung
ſchon für das nächſte Jahr vorliege Wenn nun das Centrum
lohal handelt ſo wird es im nächſten Jahr die Forderung be
willigen Daran zweifelt heute eigentlich auch kein Menſch
Am wenigſten ſicherlich Herr Lieber Wer alſo iſt der Sieger
unter dieſen Umſtänden Hat man da wirklich das Recht zu
ſagen die Regierung habe ſich nuter das kaudiniſche Joch des
Centrums gebengt Oder iſt nicht vielmehr mit größerer Be
rechtigung zu ſagen daß ſich das Centrum dem Standpunkt
der Regierung genähert habe

Eine Regierung die einigermaßen die Vergangenheit kennt
weiß zur Geniige daß bei jeder Militärvorlage etwas abge
handelt wird Sie müßte alſo vollkommen unklug handeln
wenn ſie nicht von vornherein etwas mehr vorſchlüge Niemand
würde einer Militärverwaltung verdenken daß ſie mehr forderte
als ſie erreichen will Wenn nun der Kriegsminiſter v Goßler
aller Wahrſcheinlichkeit nach alles erreicht was er gefordert hat ſo
wird er noch mehr erreichen als er gefordert hat Unter dieſen
Umſtänden konnte eigentlich an eine Auflöſung des Reichstages im
Ernſt nicht gedacht werden Es mag ſein daß der eine oder der
andere Miniſter eine Auflöſung ganz gern geſehen hätte weil ſie
einen übrigen politiſchen Plänen entſprechen konnte Es mag auch
lein daß in der Militärverwaltung irgend ein Scharfmacher
neten Konſlikt treiben wollte um ein für alle mal die Zu

digkeit der Volksvertrelung für militäriſche Angelegenheiten
zu beſeitigen Aber das ſind Ausnahmen die nicht maßgebend

den könnten Jn den letzten Tagen iſt recht eifrig ver
We worden und da war überall kein Zweifel daß Neu
ungünſtigeren Reichstag als den gegenwärtigen ergeben würden
D gz le der Reichskanzler ein das mußte ſchließlich auch Herr

quel erkennen und ſo war nichts natürlicher als daß
d da das Centrum durch die neueſte Reſolution des
gern Lieber weites Entgegenkommien auf dieſer W

Kompromiß geſchloſſen wurde eshalb ſollte die Re
ſehug nicht was ſie erreichen kaun ſchon jetzt m wozu t gränf rechnen kann im nächſten Jahre auch den Reſt

o valteni Mittwoch wurde der Kriegsminiſter und der Chef des
raſch obinets dann der Reichskanzler gleichzeitig mit demn en Herr v Miquel und n v Bülow

Kaiſer empfangen und dann verhandelte der Staats
lichen es Jnnern mit den Führern der regiernngéfreund
de Mrteien die glsdann anch von dem Reichskanzler em
vwitt wurden Die gauze Sachlage war am Mittwoch

Und es war eine Frivolität des offiziöſen Wolff ſchen

aller Voransſicht nach einen für die Regierung viel Off

Telegraphenbureans daß es die Meldung von der Ver
ſtändigung als unrichtig bezeichnete Man kann daraus aber
mals erſehen was auf offiziöſe Ableugnungen zu geben iſt
So iſt denn der Kampf vorüber der kritiſche Tag iſt vorbei
ohne daß es Sturm oder Erdbeben gegeben hat und ob nun
Du Lieber oder Herr v Goßler mit größerem Recht als

ieger bezeichnet wird jedenfalls iſt der Kampf ans und nach
wie vor bleibt das Centrum die regierende Partei und
katholiſch iſt Trumpf

Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Berlin 16 März Die Kalſerin Friedrich welche be
kanntlich ſeit einiger Zeit im Süden weilt wird Ende April
wieder auf Schloß Friedrichshof bei Homburg v d Höhe ein
treffen um dort längeren Sommeraufenthalt zu nehmen Zu
ren Plange werden dort bereits die nöthigen Vorbereitungen
getroffen

Zu der anläßlich der Einſtellung des Prinzen Walde
mar als Leutnant ſtattfindenden Parade vor dem Kaiſer werden
wie uns aus Kiel gemeldet wird die erſte Matroſendiviſion
die erſte Werftdiviſion die erſte Matroſenartillerieabtheilung
das erſte Seebataillon und die erſte de ben je eine
Kompagnie ſtellen Muſik und Spielleute ſtellt die erſte
Matroſendiviſion

Parlamentariſches

Die von der Budgetkommiſſion des Reichstages
beſchloſſenen Reſolutionen hinſichtlich der Einkommens
Verbeſſerung der Poſtbeamten haben folgenden Wort
laut

a Zu Kapitel 3 Titel 20 der fortdauernden Ausgaben der
Reichs Poſt und Telegraphenverwaltung den wie folgt
lautenden Antrag des Abg Baſſermann und Genoſſen die
verbündeten Regierungen zu erſuchen dahin zu wirken daß
bei der veränderten Regelung des Gehaltes der Poſtdirektoren
eine Schädigung der jetzt im Amte befindlichen Direktoren

enrer dem früheren Syſtem vermieden werde abzu
ehnen

v zu Kapitel 3 Titel 22 der fortdauernden Ausgaben denHerrn Reichskanzler zu erſuchen durch den Etat für 1900 die
Gehaltsſtufen für die Bureauagſſiſtenten und Kanzliſten des
Reſſorts der Reichs Poſt und Telegraphenverwaltung ſowie
für die Ober Poſt und Ober Telegraphenaſſiſtenten Poſt und
Telegraphenaſſiſtenten und Poſtverwalter anſtatt auf 1500
1700 1900 2100 2300 2500 2700 3000 M auf 1500 1800

n 2200 2400 2600 2800 3000 M feſtzuſetzen aufzu
nehmen

Zu Kapitel 8 Titel 29a der fortdauernden Ausgaben
den Herrn Reichskanzler zu erſuchen für die gehobenen Poſt
Unterbeamten Aufſeber auf Bahnhöfen und Poſthöfen
Leiter des Päckereidienſtes Briefſortirer Bahnpoſtſchaffner
auf den Hauptſtrecken Geldbeſteller und Telegraphenleitungs
Aufſeher au Stelle der jetzt in den Etat eingeſtellten wider
ruflichen nicht penſionsfähigen Stellenzulagen im nächſtjährigen
Etat beſondere etatsmäßige Stellen mit entſprechend erhöhten
Dienſteinkommen vorzuſehen anzunehmen

Das Militärgeſetz hat nach den Beſchlüſſen in
dritter Berathung abgeſehen von den Reſolutionen
folgenden Wortlaut

Artikel I S 1 Der Artikel I des Geſetzes betreffend die
Friedenspräſenzſtärke des deutſchen Heeres vom 3 Auguſt 1893
Reichs Geſetzbl 1893 S 233 bleibt mit den durch das Geſetz

vom 28 Juni 1896 Reichs Geſetzbl 1896 S 179 beſtimmten
Aenderungen bis zum 30 September 1899 in Kraft s 2 Vom
1 Oktober 1899 ab wird die Friedenspräſenzſtärke des deutſchen
Heexes als Jahresdurchſchnittsſtärke allmälig derart erhöht daß
ſie im Laufe des Rechnungsjahres 1903 die Zahl von 495,500
Gemeinen Gefreiten und Obergefreiten erreicht und in dleſer
Höhe bis zum 31 März 1904 beſtehen bleibt An der Friedens
präſenzſtärke ſind die Bundesſtaaten mit eigener Militär
verwaltung nach Maßgabe der Bevölkerungsziffer betheiligt
Die Einjährig Freiwilligen kommen auf die Friedenspräſenz
ſtärke nicht in Anrechnung Jn offenen Unteroffizierſtellen
dürfen Gemeine nicht verpflegt werden s 3 Jn Verbindung
mit der durch 8 2 bezeichneten Erhöhung der Friedenspräſenz
ſtärke iſt die Zahl der vorbandenen Fomationen ſo zu vermehren
daß am Schluſſe des Rechnungsjahres 1902 beſtehen

bei der Jnfanterie 625 Bataillone
LKaballerie 4682 EscadronsFeldartillerie 574 BatterlenFKußartillerie S Batallloneden Pionieren 26 BatallloneVerkehrstruppen I Bataillone

dem Train 23 BVataillone
Jn den 482 Escadrons für die Kavallerie ſind diejenigen For

mationen inbegriffen welche zur Erhaltung und Weiterbildun
der Spezialtruppe der Jäger zu Pferde Meldereiter erforderli
ſind S 4 Jn den einzelnen Rechnungsjahren unterliegt die Er
höhung der Friedenspräſenzſtärke nach Maßgabe des S 2 dieſes
Geſetzes und die Vertheilung jener Erhöhnng auf die einzelnen
Waffengattungen eben ſo wie die Zahl der Stellen für

fiziere Aerzte Beamte und Unteroffiziere der Feſt
ſtellung durch den Reichshanshalts Etat Artikel II Für die
Zeit vom 1 April 1899 bis zum 31 März 1904 gilt
bezüglich der Dienſipflicht folgendes Die Beſtimmungen der
88 1 2 und 4 des Artikels II des Gefetzes betr die Friedens
präſenzſtärke des deutſchen Heeres vom 3 Auguſt 1893 gehe
Geſetzbl 1893 S 233 bleiben in Kraft Der 8 3 erhält folgende

g 8 3 Mannſchaften der Fußtruppen der fahrenden
Feldartillerie und des Trains welche freiwillig und Mannhaften der Kavallerie und reitenden Artillerie welche gemäß

ihrer rer im ſtehenden Heere drei Jahre aktiv
gedient ren ienen in der Landwehr erſten Aufgebots nur
drei Jahre Artikel III Gegenwärtiges i kommt in
Bayern nach näherer Beſtimmung des Bündnißverkrages vom
23 November 1870 re bl 1871 S u unter III g 5
in Württemberg nach näherer Beſtimmung der Militärkonventlon
e November 1870 Bundesgeſetzbl 1870 S 658 zur

nwendung

gen

Fie Kopniſſton des Reichstages trat geſtern vormittag
zur Berathung ihr überwieſenen Nodelle zum Straf
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geſetzbuch ex Heinze zuſammen Nach t 180 ſoll wer
gewohnheitsmäßig oder aus Eigennutz durch ſeine Vermittelung
oder durch Gewährung oder Verſchaffung von Gelegenheit der
Unzucht Vorſchub leiſtet wegen Kuppelei mit Gefängniß nicht
unter einem Monat beſtraft werden Auch kann zugleich auf
Geldſtrafe von 150 bis 6000 auf Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte ſowie auf Zuläſſigkelt von Polizeiaufſicht erkannt
werden Sind mildernde Umſtände vorhanden ſo kann die
Strafe bis auf einen Tag Gefängniß ermäßigt werden
Abgeordneter Himburg konſ beantragte bei mildernden
Uniſtänden neben Gefängniß auch Geldſtrafe bis 1000 M zuzu
laſſen Der Antrag wurde abgelehnt und S 180 nach dem Vor
ſchlage der Regierung angenommen 181 droht für Kuppelei
Zuchthaus bis zu fünf Jahren au wenn hinterliſtige Kunſtgriffe
gugewendet werden oder wenn der Schuldige zur verkuppelten
Perſon im Verhältniß des Ehemanns ſteht oder als Vater
Mutter Vormund Lehrer Erzieher oder Geiſtlicher zu ihr Be
ziehungen hat Bei mildernden Umſtänden ſoll Gefängnißſtrafe
eintreten Auch bierzu lagen von ſelten des Centrums und der
Konſervativen Abänderungsanträge vor Doch kam es noch nicht
zur Abſtimmung

An dem Geſetzentwurf betr die Erweiterung und
Vervollſtäundigung des Staatseiſenbahnnetzes und
die Betheiligung des Staates an dem Bau von
Kleinbahnen der wie in früheren Tagungen auch diesmal
dem Landtage zugehen wird wird eifrig gearbeitet Man hofft
die Arbeiten bald zu einem Abſchluß zu bringen jedoch darf als
ſicher angeſehen werden daß der Entwurf dem Abgeordnetenhauſe
vor Oſtern nicht zugeſtellt werden wird

Der berliner Korreſpondent des Hann Cour hat aber
mals eine Nachricht verbreitet die in gewiſſen politiſchen Kreiſen
zwar Senſation gemacht alſo ihren Zweck erfüllt hat die nichts
deſtoweniger aber unwahr iſt Was das Blatt ſich am Dienstag über
den Kommunalwahlgeſetzentwurf melden ließ iſt nämlich
durchaus unzutreffend Die B P glauben nicht zu irren
wenn ſie annehmen daß der betreffende Geſetzentwurf die könig
liche Genehmigung erhalten hat Wenn die Einbringung im
Landtage ſich noch verzögert ſo dürfte dies am eheſten damit
zuſammenhängen daß die Abſicht beſtehen mag den Entwurf
zugleich mit den Ergebniſſen aller vorgenommenen umfangreichen
ſtatiſtiſchen Erhebungen vorzulegen weil nur dadurch von vorn
herein ein genauer Ueberblick über die Bedeutung des Entwurfs
gewonnen werden kann Da die Oſterferien des Hauſes nahe
bevorſtehen ſo iſt damit keinerlei Verzögerung verknüpft Eine
erſte Leſung des Geſetzes vor Oſtern würde ſich doch nicht
ermöglichen laſſen

Dem Abgeordnetenhauſe iſt vom Abg Frhrn von
Erffa Wernburg nachſtehender Antrag zu der dritten Be
rakhung des Etats des Finauzminiſteriums zugegangen Das
Haus der Abgeordneten wolle beſchließen Kap 63 Tit 5 der
dauernden Ansgaben in nachſtehender Faſſung zu bewilligen
Zu Dienſteinkommensverbeſſerungen für Unterbeamte und
einzelne Kategorien von mittleren Beamten ſowie zur
Erhöhung der Gehälter der Oberwacht meiſter bei der
Landgendarmerie auf 1500 2000 M 9,832,000

Weimar 16 März Dem Landtage iſt eine Vorlage be
treffend den Bau der Eiſenbahn Hörſchel Treffurt zu
gegangen Ein Geſuch der Rechtsanwälte um Gewährung des
Notariats wurde dem Rechtsausſchuß überwieſen Das
Ausführung sgeſetz zum Bürgerlichen Geſetzbuch
wurde nach den Vorſchlägen des Ausſchuſſes angenommexz

Verwaltung und Rechtspflege

Der der Zeugenausſagen von Schulkindern Ein ſehr intereſſanter Rechtsfall der nicht nur für
Lehrer in deren Preſſe er lebhaft beſprochen wird ſondern auch
für weitere Kreiſe recht lehrreich iſt möge hier veröffentlicht
werden Er liefert aufs neue einen Beweis dafür wie ver
hängnißvoll unter Umſtänden vor Gericht abgegebene Zeugen
ausſagen von Schulkindern einem Angeklagten werden können
und wie ſchwer es iſt beim Mangel einer Berufungsinſtanz gegen
die Urtheile der Straffammern im Wiederaufnahme Verfahren
die Rechtsnachtheile mit den Einbußen an Ehre und Freiheit
abzuwenden Von der zweiten Strafkammer zu Breslau wurde
der Lehrer W auf Grund der jhn belaſtenden Ausſagen eines
Schulmädchuns wegen Sittlichkeits Delikts zu 9 Munnaten Ge
fängniß verurtheilt Das einzige Rechtsmittel die Reviſion
beim Reichsgericht in Leipzig wurde von letzterem verworfen
und da auch ein bei dem Kaiſer eingereichtes Gnadengeſuch
erfolglos blieb mußte der Lehrer die gegen ihn erkannte Strafe
verbüßen Nunmehr von der Königl Regierung in Breslau
aufgefordert ſein Amt freiwillig niederzulegen weigerte er ſich
dies zu thun und es wurde daher das förmliche Disciplinar
verſahren auf Amtsentſetzung eingeleitet Auf dieſe erkannte
auch der Diseiplinarhof in Breslau Gegen dieſes Urtheil
legte Lehrer nachdem ihm vom Rkeechtsſchutzverein des
Deutſchen Lehrer Verbandes eine Beihilfe zu den Prozeßkoſten
bewilligt ward die Berufung beim Staatsminiſterium ein
Das Miniſterium veranlaßte die nochmalige Vernehmung der
Belaſtungszeugin in der Strafkammex und dieſe erklärte jetzt
daß ihr der Lehrer nur die unter der Schürze verborgenen
Spielſachen weggenommen hatte alles andere Belaſtungswerk
war auf die Phantaſie des Kindes und die Bosbeit einiger dem
Lehrer feindlich geſinnter Mitglieder der Gemeinde zurück
zuführen Das Staatsminiſterium erkannte auf völlige Frei
ſprechung des ſchwer geprüften Mannes und nunmehr iſt auch
das Wiederaufnahmeverfahren eingeleitet welches nicht nur
ſeine völlige Unſchuld klar erweiſen ſondern gewiß auch auf
Grund des Geſetzes über die Entſchädigung der im Wieder
aufnahmeverfahren Freigeſprochenen neben ſeiner völligen
Rehabilitirung ihm eine Schadloshaltung für unſchuldig erlittene
Strafhaft bringen wird

m Der Gaſtwirth Gelbrodt aus Berlin war beſchuldigt
worden es unterlaſſen zu haben zwei Kellnerinnen bei der
Krankenkaſſfe angemeldet zu haben Während das Schöffen
gericht den Angeklagten freiſprach verurtheilte ihn die Straf
kammer zu einer Geldſtrafe Der Angeklagte hatte einen Agenten
beauſtragt ihm zwei Kellnerinnen z beſorgen Die Mädche
welche bei dem Angeklagten nur freie Koſt erhielten blieben be
Gelbrodt nur einen Tag und kamen am folgenden Tage nicht
r wieder Die Strafkammer verurtheilte trotzdem den An
geklagten auf Grund des Kranken Verſicherungsgeſetzes wegen
ünterlaſſener Anmeldung zu einer Straſe weil er die
Kellnerinen die auf unveſtiminie Heii äugenemnmen waren ſo
z zur Kraukenkaſſe hätte anmelden müſſen Gegen ſeine Ver
urtheilung legte der Angehogte Rebiſion beim Kammergericht
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ein und bekonte er habe nicht einmal den Namen der Mädchen

erfahren well dieſe ſchon nach einem Tage ſartgehltgben ſelen
Kammergericht erkannte jedoch auf Zurückweiſung der

iſlion und erklärte die Vorentſcheidung für nicht rechts
ümlich der Angeklagte hätte ſich ſofort die Perſonallen der

en beſchaffen müſſen wenn ihm die Angabe der Perfonallendar kert wurde ſo hätte er die Mädchen nicht einſtellen
en

m Cin Gerichtsvollzieher hatte bei einem Tiſchlermeiſter
Krauſe in Berlin eine Pfän dung vorgenommen Die Eheleute
Krauſe entfernten aber die angelegten Siegel und waren des
wegen angeklagt worden nzwiſchen war aber feſtgeſtellt
worden daß der Gerichtsvollzleher zur Zeit der Pfändung
bereits geiſteskrank geweſen ſei Die Angellagten welche die
Handlungen eines geiſteskranken Gerichtsvollziehers für nichtig
erklärten wurden trotzdem verurtheilt Das Kammergericht wies
die Reviſion der Augeklagten zurück und machte geltend wenn
auch der Gerichtsvollzieher zur fraglichen Zei an

ſein ſollte ſo ſei dies ohne Vedeutung da der beregte
eamte vorſchriftsmäßig gehandelt habe

Die glogauer Staatsanwaltſchaft hat der Voſſ Ztg zufolge
das gegen den Grafen Pückler in Klein Tſchirne wegen
277 zweiten antiſemitiſchen Hetzrede eingeleltete Strafver
ahren wieder eingeſtellt

Jm Fernſprechverkehr mit Bayern Württemberg
eſterreich Ungarn Dänemärk Holland und
elgien ſind Geſprächsanmeldungen für Doppelgeſpräche

von 6 Minuken Dauer verſuchsweiſe zugelaſſen worden Die
Sebühr iſt die doppelte eines Geſprächs von einfacher Dauer

Verlangen auf Ausdehnung eines einfachen Geſprächs zum
Doppelgeſpräch kann auch nach begonnener Unterhaltung geſtellt
werden Ueber ſechs Minuten hinans darf ein Geſpräch nur
33 weitergeführt werden wenn keine andere Geſprächsanmeldung

rliegt

Volkswirthſchaftliches

Das Centralorgan der Agrarker die Deutſche Tagesztg
n ſehr unangenehm berührt von den durch die Sagale Zig
mitgekheilten und faſt von der geſammten deutſchen Preſſe
wlebergegebenen Nachweiſungen des Sächſiſchen Provinzial
vereins für Getreide und Produktenhandel über die Un
zuläng lichkeit der Preisfeſtſtellungen der land
wirthſchaftlichen Centralnotirungsſtelle Sie haut
z z Aerger in folgender Weiſe daneben indem ſie

reibt

wieder in dem u a geſagt wird daß die Centralnotirungs
ſtelle der preußiſchen Landwirthſchaſtskammern im Durchſchnitt
um 73 Mark zu hoch nolirt habe Solcher Unſinn verfällt
dem Fluche der Lächerlichkeit

Daß ſolcher Unſinn dem Fluche der Lächerlichkeit verfällt darin
mag das Agrarierblatt ganz recht haben einen ſolchen Unſinn
aber zu 3 blieb allein der Redaktion des Blattes vor
behalten die ſich hier um agrariſch ſchimpfen zu können mit der
bei ihr beliebten Skrupelloſigkeit an einen Druckfehler der
National Ztg klammert Wie aus dem ganzen von letzteremviatte wiledergegebenen Artikel der Sagle Ztg hervorgeht

mußte es nicht 73 ſondern 7,8 M heißen
Die Regierung in Waſhington ſcheint nach den in unſerer

Nr 127 wiedergegebenen Telegrammen aus Waſhington ernſtlich
illt die amerikaniſchen Han delsbeziehungen durch

bſchluß neuer Verträge zu ſichern Dieſes Streben iſt ver
ändlich wenn man ſich den rapiden Aufſchwung der amerikaniſchen
usfuhr vergegenwärtigt es wird aber nur dann dauernd zum

Ziele führen können wenn die Vereinigten Staaten die bisherige
geradezu feindſelige Abwehrpolitik gegen die fremde Einſuhr
aufgeben und ſolche willkürlichen Auslegungen wie in dem Falle
gegen die deutſchen Chokoladenſabrikanten unterlaſſen Nach den
vorliegenden Meldungen iſt Deutſchland an den Verhandlungen
nicht allein betheiligt auch mit Frankreich und mit England
werden Verträge angeſtrebt Frankreich verlangt dabei eine Er
weiteruug des Abſchnittes IV des DingleyTarifes der die be
kannte Reziprozitätsklauſel enthält und den Präſidenten unter

uſtunmung des Senats ermächtigt die Zölle aber nur um
Proz ad valorem durch Handelsverträge zu en ger

Dieſe Beſtimmung engt natürlich die Grundlagen der Ver
e ſehr ein Mit Deutſchland ſoll nach den vorliegenden

eldungen außerhalb der Reziprozitätsbeſtimmung verhandelt
werden d h es ſoll ein wirklicher Handelsvertrag erzielt werden
der alsdann von Senat und Repräſentantenhaus gutgeheißen
werden müßte Ueber die Art in der ein ſolcher Vertrag ge

t iſt bleibt man einſtweilen im Dunkeln Den deutſchen
uie würde ſo ſchreibt die Frkf Ztg zutreffend ein

arlſvertrag mit Vindung der wichtigſten Sätze am beſten ent
wrechen da dadurch der Gefahr der unausgeſetzten Zollexperimente
vorgebeugt würde Für ganz ſelbſtverſtändlich halten wir es
daß dabel auch nach Garantien für die Vermeidung willkürlicher
Auslegungen geſtrebt und die Meiſtbegünſtigung auf eine ſichere
Baſis geſtellt wird Natürlich wird auch Deutſchland ein Ent
egenkommen zu bekunden haben indem es eine gleiche Be
ndkung der amerikauiſchen Einfuhren ſichert Den Weg dazu

zeigt das an den Reichstag gelangte PeiſchbeſKaugeſet das in
einem gewiſſen Zuſammenhang mit den deutſch amerikaniſchen
BVertragsverhandlungen ſteht und über deſſen Tragweite man ſich
deshalb nicht täuſchen darf Daß der Vertrag in der angegebenen
Friſt von drei Monalen und auf den angedeuteten Grnudlagen
zuſtande kommt wäre ſehr zu wünſchen man wird aber die vor
Uegenden Schwierigkeiten nicht unterſchätzen Die Vereinigten
Staaten haben bisher eiferſüchtig über ihre Zollautonomie ge
wacht ob für ſie die Zeit der Tariſverträge ſchon gekommen
iſt muß ſich erſt zeigen Jedenfalls werden die deutſchen

ntereſſenten gut thun ihre Hoffnungen nicht zu hoch zu
nnen

Soziale Augelegenheiten

Ende April d J ſoll unter dem Vorſitz des Frhru v Ber
lepſch in Berlin eine Verſammlung ſtattfinden welche ſich die
Errichtung einer internationalen Vereinigung zur
Förderung der Arbeiterſchutzgeſetzgebung in den
einzelnen Staaten zum Ziele ſetzen wird Daß dieſe Ver

ſammlung in Deutſchland ſtattfindet und von deutſchen
Sozlalpolitikern geht kann inſofern nicht auffallen als ja
gerade Deutſchland in dem Ausban des Ärbeiterſchutzes den
anderen Ländern vorangegangen iſt und im Gegenſatz zu anderen
die Forderungen welche ſeinerzeit auf dem inlernationalen Ar
belterſchutzkongreß zu Berlin aufgeſtellt worden ſind bereits
lange weilt überſchrikten hat Deutſchland hat das Verbot der
Kinderarbeit die Einſchränkung der Arbeit jugendlicher Arbeiter
den Maximalarbeitstag für erwachſene Arbeiterinnen den Schutz
der erwachſenen Arbeiter in denjenigen Betrieben deren zu lange
Arbeltszeit der de ſchädlich werden könnte Auf letzterem
Seblete wird gerade in jüngſter Zeit außerordentlich eifrig ge
arbeltet Wir erinnern nur daran daß der Schutz der Au

ellten in offenen Verkaufsläden in der neueſten Gewerbe
nungsnovelle angeſtrebt wird und daß die Müllerei

orbeiter ebenſo durch den dem Vundesrath zugeſtelltenGeſetzentwurf geſchützt werden ſollen Für die Lderen
arbelter ſcheint ſogar in dieſer Hinſicht etwas zu viei ge

n zu ſein denfalls wird man nach alledem nicht ab
ten können daß der Arbelterſchutz in Deutſchland ſich auf

elle Kategorien von Arbeltern und Angeſtellten erſtreckt und da
Regierung ſich nach wie vor bemübt über etwaige Miß
de in einzelnen Erwerbszweigen Aufklärung zu erhaltey umabzuhelfen ſo iſt nie t recht enziſehen n welcher

me nicht
daxaul

iſelben

el do e l c r 3h ekeinigung für Deutſchland l Thätikeit treten will Man wird deshalb wohl in der An
Ahlgehen daß die Vereinigung ihr quptaugenme

Die Natlonal Ztg giebt einen Artikel der Saale Ztg

richten wird daß das Ausland bewogen wird Deutſchkand anf
dem Geblete des Arbeiterſchuhes allmählich zu folgen Würde
dazu noch die m des Ausland ur Befolgung des
dentſchen e bezüglich der Arbelterverſichernng treten ſo
könnten die Arbeitgeber Deutſchlands ſich mit den Zielen dieſer
neuen Verelnigung nur einverſtanden erklären Die neue inter
natlonale Vereinigung würde ſich dann allerdings nicht ver

hlen können daß ſie eine ſchwere Arbeit auf ſich nimmt denn
owelt bisher erſichtlich hat ſich die Arbeitgeberſchaſt keines
wen Staates ſo opferwillig und fürſorgend für die Arbeiter
chaſft gezeigt wie die deutſche och iſt es ja mögllich daß
lerin infolge des Auftretens der neuen Vereinigung eine
enderung eintritt Zu wünſchen wäre es ſchon im Jntereſſe

der Erhallung der Wettbewerbsfähigkeit der deutſchen Induſtrie
auf dem Welkmarkte

zu den angeblichen Verſuchen welche Geh Rath Profeſſor
Dr Neiſſer in der dermatologiſchen Klinik in Breslau nachder Angabe des Herrn v Pappen hege Gebenan i Abecördtelen

hauſe bei 8 unſchuldigen Kindern mit Syphilis Serum
gemacht haben ſoll bemerkt die Bresl Zig nachdem ſie
darauf hingewieſen hat daß die Angriffe gen Geh Rath
Dr Neiſſer ausſchließlich geſtüßt ſeien guf von ihm ſelbſt in dem
Archiv für Dermatologie gemachte Mittheilungen Es handelt

ſich bei den vorgenommenen Jnjeltionen auch nicht etwa um
Einſpritzung von Syphilisgift ſondern um Jnjeltionen von
Blutſerum und dieſe Jnjektlonen ſind doch erſt erſolgt nachdemderen ünſchädtichteit d h die Thatſache daß ſolches Serum
das Shypbhilisgiſt nicht enthält und nicht enthalten kann feſt
geſtellt war Was die s8 unſchuldigen Kinder betrifft ſo
waren unter den 8 Perſonen denen Blutſerum eingeſpritzt
wurde 5 Proſtitnirte und 3 Nicht Proſtikuirte Die letzieren
drei find auch dauernd ganz geſund geblieben Von den fünf
Proſtituirten ſind zwar 4 nach einem längeren Zeitraum er
krankt aber keineswegs infolge jener Einſpritzung Das iſt das
Ganze Alſo nicht eine einsge Erkrankung durch das Heil
ſerum liegt vor ſondern nur die ſür das Volkswohl ine
Thatſache daß durch das Heilſernm es noch nicht gelungen iſt
einer ſpäteren Anſteckung vorzubengen Jedenfalls wird es
Miniſter Dr Boſſe nicht ſchwer werden Geh Rath Neiſſer
gegenüber die Ehre der deutſchen Wiſſenſchaft und Forſchung
wahrzunehmen und dafür zu ſorgen daß man nicht Kinder und
überhaupt Menſchen zum Verſuchsmaterial macht in einer Weiſe
wodurch Geſundheit und Leben gefährdet werden kann

Schnle und Kirche
Auf Anordnung der königlichen Oberrechnungskammer ſoll

bezüglich der Rechnungslegung über die zu dem Dienſteinkommen
der Lehrer und Lehrerinnen gezahlten Staatsbeiträge eine Nach
weiſung über den Jahresbetrag der geſammten Schulunter
haltungskoſten der einzelnen Schulverbände auf
geſtellt werden Jn dieſer Nachweiſung die nach einer an die

Germ gerichteten Zuſchrift anſcheinend nicht allein ſtatiſtiſchen
Zwecken dienen wird iſt der Jahresbetrag der geſammten Schul
unterhaltungskoſten getrennt nach perſönlichen und ſächlichen
ohne Abzug der Sktaatsbeiträge einzutragen Es handelt ſich
dabei um Leiſtungen der Gemeinden und Dominfen
Nachweiſung iſt unver züglich aufzuſtellen

Kolenialangelegenheiten
Der Kaiſer hat auf Anregung des evangeliſchen Ober

kirchenraths geuehmigt daß zur Erbauung einer evange
liſchen Kirche in Dar es Sala am neben einer Kirchen
kollekte auch eine Hauslollekte bei den evangeliſchen Bewohnern
des preußiſchen Staates abgehalten werden darf Der Kaiſer
hat ferner beſtimmt daß aus den Erträgen der beiden Kollekten
ein Fonds gebildet werden ſoll aus dem auch die Koſten für
den Ban noch anderer Kirchen in den deutſchen Schutzgebieten
beſtritten werden können Jn Ausſicht genommen ſind zunächſt
Kirchen in Windhoek in DeutſchSüdweſtafrika und in Tſintau
Die Hauskollekte ſoll in der Zeit zwiſchen Oſtern und Johannis
dieſes Jahres durch die Geiſtlichen und Gemeindekirchenräthe
Presbyterien eingeſammelt werden

Veber die Entſendung von Frauen und Mädchen
nach Deutſch Südweſtafrika die im Reichstage zu
längeren Erörterungen Veranlaſſung gab veröffentlicht die
Deutſche Kolonialgeſellſchaft in der D Kol Ztg einen längeren
Artikel worin ſie ihr Vorgehen in klares Vicht zu ſtellen ſucht
n bedarf es ja nicht da die Bemühungen der
Kolonialgeſellſchaft keinen Angriff erfuhren nur wurde eindeichezuſchuß abgelehnt und die mit den Mädchen abgeſchloſſenen

Kontrakte einer ſcharfen Kritik unterzogen Darauf antwortet
die Kolonialgeſellſchaft unter genauer Erörterung der einzelnen
Punkte Der Lohn von monatlich 20 his böchſtens 30 Mark bei

Führung und längerer Dienſtzeit ſei nicht ging da die
Mädchen freie Station erhalten und Kleider und Wäſche für
zwei Jahre mitnehmen mußten Sie könnten nach Anſicht des
Herrn v Lindequiſt den größten Theil des Lohnes ſparen zudem
könnten die Anſiedler keine höheren Löhne gewähren und ſchließ
lich ſei ja doch die Verheiraihung die größere Wahrſcheinlichkelt
Triumphirend wird in dieſer Bezlehung ein Schreiben des
Gonverneurs Leutwein vom 23 an aus Windhoek mit
getheilt daß die dreizehn Mädchen glücklich gelandet
und einige ſchon mit Heirathsanträgen bedacht worden ſeien

Wolff aus Torgelow in Pommern in Stellung bei Herrn Ober
ſtabsarzt Dr Lübbert ſich verlobt habe und nach Ablauf der
ſechs monatlichen Kündigungsfriſt heirathen werde Die Herr
ſchaſt laſſe um Erſatz bitten Das iſt gewiß für das Mädchen
anz erfreulich aber das deutſche Volk kann dieſe Angelegenheit
ehr kalt laſſen mindeſtens hat es keine Veranlaſſung Steuer
u zu verausgaben um einigen Herrſchaften in Deutſch

üdweſtafrika billige Dienſtmädchen zu verſchaffen die ſie unter
den Eingeborenen haben können und für die dort lebenden
Deutſchen und für die ſich anſiedelnden Angehöri jen der Schutz
truppe finden ſich wohl Bräute genng die bei ſicherer Ausſicht
auf Verheirathung auf eigene Koſten wenn geeignete Ver
mittelung in Anſpruch genommen wird nach Südweſtafrika
reiſen Beſorgt dies die Deutſche Koloniaigeſellſchaft durch ihre
Mittel ſo iſt dies ſehr anzuerkennen aber das Reich und das
dortige Goubernement ſoll man damlt aus dem Spfele laſſen
Die Errichtung oder Unterſtützung von Vermleihungs und
Heiraths Comptoiren kann nicht Aufgabe des Reiches fein und
am allerwenigſten darf das Geld der Steuerzahler dafür ver
wendet werden

Der Bau einer elektriſchen Kleinbahn in Kamerun
iſt am 2 Febr in Angriff genommen Die Hauptbahn geht von
dem am Fuße des Kamerungebletes gelegenen Regierungsſit
Villorig aus und zwar bis an die Meeresbucht heran die zu
elnem Hafen ansgebaut wird Die Hauptſtrecke führt bis Edea
am Sanaga und geht in ſechs Nebenlinien e le nach den
am Kamerunberge zerſtreut liegenden Plantagen führen
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e

Diegopiſeh Elementarunterrichtsweſen Titel ir Förderung des

Volksſchulweſens in Weſtpreußen Poſen und im Regierungs
bezirk Oppeln 630,000

ie gedachte

Dann kommt eine Nachſchriſt wonach das Dienſtmädchen Helene ſſt

Ein Regierungskommiſſar erwidert dieſer Fonds

werde ſel feſt Jahren feſtgelegt Die Verwendung ußt
guzelüen e eeee eeeeene Fa i Anfrage des

orredners vorher nicht unterrichtet geweſen ſei könnſeien Cent ſeid r tag e e r weiter
eim Titel Dispoſitionsfonds für da ementarunweſen wünſcht terrichtsAbg Ernſt fr Vg größere Auſwendungen für

haltungsnuterricht Jn England habe man auf dieſem Gebi
ſehr gute Erfahrungen gemach eteAbg Krauſe Waldenburg
vollkommen an

Bei der Poſition Taubſlummen und Vlindenweſen
n L Pappenheim konſ die Einführung des ob 4
g v Pappenheim konſ die Einführung des obligatorifTaubſtummenunterrichts gatoriſchen

Ein Resiernugskommiſſar ſagt Erwägung dieſer An
regung zu

Beim Kapitel Kunſt und macht
Abg Lotichins ul darauf aufmerkſam daß ſichder Natſonalgalerie in Berlin viele Gemälde ausländſſcher

Maler befänden während doch die Nationalgalerie nur für
deutſche Gemälde beſtinnnt ſei
Gemälde irgendwo anders unterbringen Redner wünſcht
ſodann daß die Errichtung eines neuen Mulenms in Wiesbaden
möglichſt bald erfolge

Generaldireltor Schöne macht darauf aufmerkſam daß ſchon
der Grundſtock der Nationalgalerie eine ziemlich große Anzahl
ansländiſcher Gemälde enthalten habe was niemals angefochten
worden ſei Dieſe ausländiſchen Gemälde bätten ſich durch
Zuwendungen von Kunſtfreunden noch vermehrt und es ſel
Zeg unmöglich ſie jetzt irgendwo anders unterzubringen
Ob ſie ſpäter einmal in dem zu errichtenden Kaiſer Friedrich
Serfeimn unlergebracht werden könnten könne er jetzt noch nicht
agen
Abg Dr Virchoto freiſ Vp verbreitet ſich über das

Antiquarium im Muſenm in Berlin und wünſcht eine andere
Auordnung des römiſchen Antiquariums Die übrigen Aus
ſührnngen des Redners denen der am Regierungstiſche an

hat aufmerkſam zuhört bleiben gänzlich unverſtändlich
Generaldirektor Schöne erwidert das Antiquarfum ſei ſo

eſchloſſene Entwickelung bis zumeordnet daß man eine
Eine andere Anordnung werde ſichittelalter vor ſich habe

nicht empfehlen
Abg Kirſch Ctr bemerkt es werde jetzt geſagt die Militär

vorlage werde von Leuten abgelehnt die nichts vom Militär
verſtänden Aber ſeien denn nur Fachmänner gute Kritiker
Dürſten denn nur Dichter Dichterwerke und Maler Gemälde
kritiſiren Die Parlamente müßten auch das Recht haben an
Kunſtwerken Kritik zu üben Darum ſei die Stimme die ſich
gegen den Abg Dr Lieber wegen ſeiner Kritik des Gemäldes
von Stuck erhoben habe ganz ungerechtfertigt Man müſſe in
der Auswahl von Künſtlern für die Ausſchmückung von
Monnmentgalbauten ſehr vorſichtig ſein

Abg v Tzſchoppe freik wünſcht ebenfalls daß die National
galerie eine Stätte deulſcher Kunſt ſein ſolle

Abg v Eyuern nul beſtreitet dem Abg Dr Lieber das
Recht über Kunſt ſo auffällig zu urtheilen wie er es im Reichs
tag gethan habe Es ſei ungerecht gegenüber den deutſchen
Künſtlern daß ſo viele Ausländer in der Nationalgalerie zu
Berlin vertreten ſelen

Beim Titel Königliche Bibliothek führt
Abg Dr Friedberg wuig aus daß für den Neubau der

Königlichen Bibliothek im Centrum der Stadt kein geeigneter
Platz vorhanden ſei ein ſolcher laſſe ſich nur in der Peripherie
der Stadt finden Wenn die Stadt Berlin im Centrum eine
große wiſſenſchaſtliche Bibliothek haben wolle ſo ſolle ſie ans
eigenen Mitteln eine ſolche ſchaffen

Miniſter VBoſſe erwidert der Platz auf dem ſog Akademie
viertel würde ſich nicht beſonders empfehlen weil eine künftige Er
weiterung der Bibliolhek wegen Raummangels dann ausgeſchloſſen
ſei Beſſer würde ſich zum Neubau der Platz am Zoologiſchen
Garten eignen Damit dann auch im Centrum eine große wiſſen
ſchaftliche Bibllothek vorhanden wäre würde es ſich empfehlen
die Univerſitätsbibliothek in die jetzigen Ränme der königlichen
Bibliothek zu verlegen wo dann die Möglichkeit vorliege ſie
bedentend zu erweitern Der Miniſter verſichert daß die Re

ierung die Angelegenheit des Neubaues der königl Bibliothekſehr bald zur Entſcheidung bringen werde
Abg Virchow Freiſ Vp hält das Akademieviertel für den

geeignetſten Platz zum Neuban für die königl Bibliothek Finanzielle Gründe daß der Ankauf dieſes Terrains zu hohe Koſten

verurſachen würde dürften nicht maßgebend ſein
Die Abgg Kelch freik und Schmits Ctr bemängeln die

Einrichtungen des Obſervatoriums zu Potsdam
Ein Regierungskommiſſar vertheidigt die Direktion des

Obſervatoriums leBeim Kapitel Techniſches Unterrichtsweſen begründet Abg
Macco nl eine Reſolution in welcher die Staatsregierung
erſucht wird in einem Nachtrag zum Etat die Mittel zur Förde
rung für die Vorarbeiten und den Grunderwerb zur Erweiterung
der mit der Techniſchen Hochſchule in Charlottenburg verbundenen
Mechaniſchtechniſchen Verſuchsanſtalt zu fordern Die Reſolution

von Mitgliedern der beiden konfervativen Parteien des
Centrums und der Nationalliberalen unterzeichnet

Geheimrath Wehrenpfennig ſpricht ſich im Sinne der Peſol
tion ans Aber in dieſem Jahre könne die Angelegenheit nich
mehr geregelt werden

Die Reſolution wird angenommen beNach weiterer unerheblicher Debatte wird das Kapitel be
willigt ebenſo das Kapitel Kultus und Unterricht gemeinſam

Der zum Kapitel Medizinalweſen vorliegende Antrag hein
die fakultative Feuerbeſtattung wird von den Amtragſtell er
Dr Laugerhaus Frſ Vpt ünd Dr Barth Frſ Vgg zur

gezogen izinalAbg v Arnim konſ bemängelt die Härten bei der Medizi Ip
toxe und bedauert daß die neue Taxe immer noch nicht a

gearbeitet ſei igkeitenEin Regierungskommiſſar weiſt aufdie Schwierigke I
b die ſich der ſchnellen Erledigung dieſer Frage entges

ellenichen t e für die Vorbereitung der Tech
niſchen Ho ule zu Danzig gie eAbg Ehlers Freiſ Vgg ſeiner Freude darüber Auedr a
daß das Unternehmen mit Schnelligkeit und mit Freude e
defan m Puten r e t dem Hauſe vorzepräſident Frhr v Heeremann ſchläg nich zu vertagen und um 77 Uhr eine Abendſitzung abzu

alten echen ſichDie d Jinwalle Ctr und Dr Krauſe nul ſpr
en die Abendſitzungen aus Vizee Frhr v Er a ſchließt ſich dem Vorſchlag des Vis

präſidenten Frhrn v Heeremann an g ehnAbg Graf Strachwig Ctr tritt für die Abendſibueſſfk a Ab Sur Graf Vag Abg Frhr v S r
Nun mieding nul ziderRaden die Abg Seil und Krauſe denen

ſpruch zurückgezogen bleibt es beim Vorſchlag des u der AnRache Sitzung abends 7 Uhr Bauetat und
edlungskommiſſionn Schluß nach 4 Uhr
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Am Miniſtertſſche Dr v Miquel die
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desgleichen

Abg Dr v Jazdzeivöti Pole wünſcht zu wiſſen wie dieſer
ouds n und wie viel davon für katholiſche und wie vlel
ir evangeliſche Schulen henutzt worden ſel
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es Amtsgerichts für die Stadt Poſen Diend kecitragt die Forderung zu S
m Kipdler frſ r ürwortet dieſen Antrag und bittetWer Jena der Wünſche der Stadt Pofen

Winiſter Schoenſtedt bittet ebenfalls um Bewilligung des

a Titel wird nachdem auch Abg v Standy für ihn
t enommenger r der Anſiedelungskommiſſion

rodnicki Pole beſchwert ſich über die ungerechte BeAb 4 p WVerfoſſf onder Polen die dem Verfaſſungsgrundſatz wWiderſprecheung jeder Preuße vor dem Geſetz gleich fein ſoll t
iſter Frhr v Hammerſtein lehnt es ab ſich auf einee heite nzuſaſer Die Behörde beruhe auf dem Geſetz

Geſetz müſſe ausgeführt werden Das Geſetz wolle deutſche
jedelungen fördern deutſche Anſiedler würden nach gleichem

9 ge gemeſſen ohne Rückſicht auf die Konfeſſion
b Wamhoff fragt an ob es wahr ſei daß den

len die Anſiedler für Poſen und Weſtpreußen anwerben
Aen 100 Mark pro Kopf gezahlt werden
ſhiniſter Frhr v Hamnrerſtein glaubt nicht daß je ſo bohe

eiräge gezahlt worden ſind Vergütung erhielten die Agenten
llerdings aber es ſeien im ganzen ſeit Erlaß des Geſehzes
vier nur 4365 Mark gezahlt worden
Miniſter Dr v Mignel ergänzt dieſe Mittheilung dahin daß

aus Hannover der Heimath des Abg Wamhoff im
o Heuerlente nach dem Anſiedlungsgebiet gegangen ſeien
Abg Mizeréki Pole bringt ähnliche Beſchwerden wie Abgnie t u die Miniſter v Hammerſtein ebenfalls jedes
ngehen ablehnte Diskuſſion wird geſchloſſen und der Anſiedlungs Etat

ligtz folgten die reſtirenden Tikel aus dem Etat der Banver

waltung dieſe Titel werden ohne weſentliche Diskuſſion bewilligt
Das Etatsgeſetz wird ebenfalls angenommen
Damit ijt die zweite Ctatsberathung erledigt
Präſident v Kröcher theilt mit daß er der Feier der Bei

ſehung des Fürſten und der Fürſtin Bismarck beigewohnt Beide
Söhne und die Tochter des verſtorbenen Fürſten ließen dein
Hauſe Dank abſtatten

Rächſle Sitzung Freitag 11 Uhr Dritte Etatsberathuug

Ausland
Oefterreich Rungarn

Der Widerſpruch der von deutſcher wie von tſchechiſcher Seite
gegen die vom öſterreichiſchen Miniſterium beabſich
tigte Regelung der Sprachenfrage laut geworden iſt hat
den Grafen Thun nicht beirrt Er hält an ſeinem Entſchluſſefeſt obwohl ſeine Ausführung ſicherlich ſtarke Schwierigkeiten

nach ſich ziehen wird Dem B B wird über den Aktionsplan
der Regierung folgendes mitgetheilt Jn volitiſchen Kreifen
die dein Miniſterpräſidenten nahe ſtehen verlantet der Entwurf
des Sprachengeſetzes welches auf Grund des s 14 mit proviſo
riſcher Geſetzeskraft octroyirt werden ſoll ſei bereits fertig
geſtellt jedoch werde die Veröffentlichung nicht unmittelbar
erſolgen in keinem Falle vor dem Schlufſe der Landtags
ſeſſion Das Miniſterium ſcheint die Abſicht zu haben die For
mulirung der nationgalpolitiſchen Forderungen der Deutſchen abzu
warten Die Bekanntgebung dieſer Forderungen dürfte alſo von
Einfluß darauf ſein zu welchem Zeitpunkte das proviſoriſche
Sprachengeſetz erlaſſen wird Bezüglich der Einberufung des
Reichsrathes wird verſichert daß eine Entſcheidung bisher nicht
getroffen iſt Verſchiedene Anzeichen laſſen darauf ſchließen daß
die Regierung an dem Gedanken feſthält den Ausgleich mit
Ungarn im Wege des 8 14 abznſchließen Es ergiebt ſich daraus
daß die Regierung nicht die Abſicht hat den Reichsrath zu dem
Zwecke einzuberufen die parlamentariſche Erledigung des Aus
gleiches durchzuſetzen Die Einberufung ſoll vielmehr erſt er
folgen wenn der Ausgleich auf Grund des 8 14 durchgeführt
iſt Allerdings ſetzt dieſer Plan eine Verſtändigung mit Ungarn
über den Ausgleich voraus was bekanntlich mit großen
Schwierigkeiten verbunden iſt
Luege s Entwurf einer Abänderung der Wiener Wahl

ordnung auf allgemeines Wahlrecht mit der Bedincçung ſünf
jähriger Auſäſſigkeit in Wien wurde geſtern von der antiſemi
tſchen Gemeinderathsmajorität unverändert angenommen

Niederlande
Die am 18 Mai im Haag zuſammentretende Abrüſtungs

konferenz wird ſich in drei Abtheilungen gliedern deren erſte
die Abrüſtungsfrage bezw Feſtlegung und Herabſetzung der
Streitkräfte die zweite die internationalen Schiedsgerichte und
die dritte die weiter mit der Materie zuſammenhängenden
Fragen zu behandeln haben wird
das Loos auf die drei Ausſchüſſe vertheilt werden jeder Aus
ſchuß wird für ſich einen Vorſitzenden wählen und ſelbſtändig
arbeiten Die Gutächten aus den Berathungen der Abtheilungen
werden der Plenarberſammlung zur Beſchlußfaſſung unterbreilet
Bei Stimmengleichheit oder Meinungsverſchiedenheiten ſteht ge
trennt oder beiſammen den Vorfſihenden der drei Ausſchüſſe die
Enlſcheidung zu Die Königin hat der Konferenz das idylliſch

ſcheveninger Walde gelegene Luſtſchloß Huis ten Voſch zur
erfügung geſtellt

Fraukreich
Wieder eine neue Dreyfusgeſchichte Das pariſer Blatt

Fetit Vleu beſchuldigt ſoeben eine Perſönlichkelt mit der
offenbar der ehemalige ruſſiſche Botſchafter von Mohrenheim
ſepeint iſt den ganzen Dreyfushandel dadurch angezettelt zu

en daß er dem General Boisdeffre die vielgenannten ge
den Briefe des Kaiſers Wilhelm in denen Dreyfus genannt
rd eingehändigt habe Mohrenheim habe dadurch die Schuld

eſtimmungen des franzöſiſch ruſſiſchen Bündniſſes an
eutſchland verkauft zu haben D von ſich auf Dreyfus ablenken

n n D Die Veröffenllichnng iſt ein neuer Beitrag zu den
en ebeuerlichkeiten die in dieſem Handel ſchon aufs Papier ge

ded in Frankreich wohl auch geglaubt worden ſind Vielleicht
Herr von Mohrenheim der ja auch im Ruheſtande ſeinen

rn hnſitz in Frankreich hat in dieſer Sache auch ein Wort mit
en en
er Miniſterrath macht bekannt daß der Regierung keinedende Verbindung insbeſondere finanzieller Natur der

re spartei mit dem Auslande bekannt ſei Die dem Groß
n Aner Zadok Hahn ſeinerzeit ertheilte Rüge des Kultusd ſers ſich auf ſeine Unterredung mit einem franzöſiſchen

Ka Reizler des Regimentes welchem Eſterhazy angehörte Zadok
n geſtand die Thatſache zu und entſchuldigte ſich damit dade Fall vollkommen vereinzelt war s ß

AſienUeber diu e Kämpfe zwiſchen den ilippinerni merikanern die am 5 und 6 Feder bei Wien
werleng tegen jetzt Privatberichte vor welche manche be
Vener rthe kinzelhelten enthalten Den Kampf hat weder
ug c Otis noch Aguinaldo angeordnet er hat ſich vielmehr
Twuphe en Vorpoſtengefechte entwickelt und alle verfügbaren
nd dienen ezogen on den amerikauiſchen Kriegsſchiffen
vorden orſtädtevon anlaſſen geſgo endaß dort wohl nicht ein einziges Haus unverſehrt ge
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Die Mitglieder werden durch

blieben iſt Auch viele deutſche Häuſer und ſonſtigesdertfhes er iſt zerſtört worden Die ge
ſchädigten haben eng ſchon zuſammengeſtellt
und ſie zur Forderung von Erfatz beim kalferlichen Konfulate
eingereicht Man kann geſpannt ſein was darauf erfolgt Durch
die Veſchiehung von Manlla von ſeiten der Unlonskrlegsſchiffe
find große Mengen von Eingeborenen ums Leben gekommen
aber auch ſonſt haben die Amerikaner die Eingeborenen nicht ge
ſchont Die Truppen haben die harwmloſeſten Leutle
nliedergeſchoſſen zum Beiſpiel Arbeiter an den Telegraphen
und Telephondrähten Kahnſchiffer u ſ f Jn dem Fort Sanjago
bei Manika welches früher als ſpaniſches Gefängniß in dem
ſchlimmſten Rufe ſtand da aus ihm ſelten jemand lebendig wieder
heraus kam haben die Amerikaner eiwa 4000 Ein geborene
3717 mengepfercht Aus allem dieſem läßt ſich erklären

aß unter den Eingeborenen eine ſehr große Er
bitterung gegen die Amerikaner entſtanden iſt Die
deutſchen Firmen in Manila wie auch ihre Stammhäuſer
in Europa haben bisher noch keine unmittelbare amtliche Anzeige
davon erhalten daß den Anierikanern der Schutz der Deutſchen
dort übertragen iſt ſie haben davon nur aus den Zeitungen er
fahren Sie können ſich noch nicht recht denken wie ſich dieſer
Schutz geſtalten wird d

Afrika
Von unterrichteter Seite wird beſtätigt be der Negus von
efſynken ganz in der Hand Rußlands iſt Das

religiöſe Motiv ſpielt dabei eine große Rolle Der Negus fühlt
ſich als den Miltler zwiſchen der überlieferten chriſtlichen
Religion ſeines Volkes und der des Zaren welche deſſen Send
boten ihm als die wahre dargeſtellt haben Ruſſiſche Offiziere
ſind als Jnſtruckeure für das abeſſyniſche Heer augeſtellt
Jnfolge der durch die letzten Geſandtſchaften nach Abeſſynien
gebrachten Waffengattungen iſt das Heer des Negus gut mit
modernen Waffen ausgerüſtet Unter ſolchen Umſtänden und da
die an feinem Hofe weilenden Franzoſen ihn dazu antreiben glaubt
Menelik einen Vorſtoß gegen den Sudan machen zu können
England wird ihm die von ihm am oberen Sobat und am
Addurra beſetzten Gebiete nicht gut vorenthalten können aber an
einen ernſtlichen Widerſtand gegen das Vordringen Groß
britanniens im Sudan darf andererſeits der Negus nicht denken
Eine andere Sache iſt es wenn er um England einen Streich
zu fpieken Rußland für ſeine ihm erwieſene Gefälligkeit einen
Hafen an der Küſte abtritt ein Ziel das Rußland ſeit lange
mit Zähigkeit verſolgt Nächſte Woche kommt in Maſſauaga der
ruſſiſche Dampfer Jaroslaw an der wiederum große Vor

räihe an Waffen mitkbringt ſowie mehrere Offiziere als Jn
ſtruktoren

m

Provinzialnachrichten
L Magdeburg 16 März Ferienordnung Auf Be

ſchluß der Kgl Regierung ſind die jetzigen Oſterſerien an den
ſtädtiſchen Volks und Bürgerſchulen um eine halbe Woche zu
kürzen und die Michaelisferien um eine halbe Woche zu ver
längern Somit iſt eine Gleichlegung der Ferien an den niederen
Schulen mit den höheren Lehranſtalten die bekanntlich 14 Tage

Oſtern und 14 Tage Michgelisferien haben
niederen Schulen nur je I Woche Oſtern und Michaelisferien
erhalten wieder in weite Ferne gerückt

Stendal 16 März Ernenerung der Jacobikirche
Der Gemeinderath von St Jacobi beſchloß die gänzlich ver
fallene Jacobikirche im Jmern mit einem Koſtenauſwand von
56,000 M zu erneuern und den Thurm deſſen Wiederanufbau
bis zur Höhe von 16,5 m geſichert iſt bis zu einer Höhe von
38,5 m weiterzuführen damit wenigflens die Glocken eingehängt
werden können Ueber den Weiterbau des Thurmes bis zur
vollen Höhe von 73,5 mm ſoll ſpäter beſchloſſen werden Die
Gelder für die Ernenerung der inneren Kirche ſollen theils dem
vorhandenen Baufonds der Kirchengemeinde entnommen theils
durch Anleihe gedeckt werden Zum Weiterbau des Thurmes bis
etwa zur halben Höhe ſind 40,000 M erforderlich man hofft
dazur init Hilfe der Konſiſtorialordunng von 1573 die Stadt
heranziehen zu können

a Nordhaufen 16 März Perſonalnachrichten
Beleidignungsklage Der Neſtor der evangeliſchen Geift
lichkeit unſerer Diözeſe Paſtor Gräger an der Frauenbergs
kirche hierſelbſt welcher im vorigen Jahre ſein 80jähriges
Dienſtjnbiläum feierte wird Michgelis d J in den Ruheſtand
treten Ob der hieſige Superintendent Hecker welchem von dem
Kirchenpatrone des Nachbardorfes Klein Werther Ritterguts
beſitzer Weſtphal die dortige Pfarrſtelle angeboten worden iſt
von hier in letztere übertreten wird ſcheint noch immer un
entſchleden zu ſein Viel beſprochen wird jetzt hier der
Prozeß welcher ſeitens eines von auswärts hierher über
nommenen ſtädtiſchen Lehrers gegen den Vater eines ſeiner

Schülker einen hieſigen angeſehenen Geſchäftsmann wegen Be
leidigung eingeleitet worden iſt Letztere wird darin gefunden daß
der Vater auf eine Mittheilung des Knaben ſich ſlützend demLehrer öffentlich ſchuld gegeben hatte derſelbe habe den Schul
kindern gegenüber herabſetzende Worte über Nordhauſen und
ſeine Einwohner geſagt

Nordhauſen 16 März Jutereffante Gerichts
ver handlungen in Sicht Vor einiger Zeit ging die Nach

richt durch die Preſſe daß der hieſige Landgerichtsdirektor vom
Schöffengericht wegen Beleidigung zu 30 M Geldſtrafe ver

urtheilt worden ſei
Julius Barthel hierſelbſt in einer ſtrafkammerlichen Hanptver
handlung gegenüber ſich Unverſchämtheiten verbeten hatte

Der Verurtheilte hat Berufung eingelegt ſo daß die Angelegen
heit demnächſt in der Landgerichtsſtrafkammer zur Abhandlun
gelangen wird Gerichtlicherſeits wird beſtimmt verſichert da
Herr Oberlandesgerichtspräſident Hagen aus Naumburg dabei
in eigner Perſon vorſitzen wird Sachwalter für Barthel war
bis jetzt Rechtsanwalt Dr Slawyk Halle Zeugen ſind die
ſämmtlichen Mitglieder der Strafkammer der Gerichtsſchreiber
ſowie der Staatsauwaltſchaftsrath Eine zweite intereſſante
Gerichtsverhandlung ſteht in einer anderen Angelegenheit bevor
in welcher der genannte Kaufmann Varthel vor einiger Zeit zu
500 M Geldſtrafe verurtheilt war und die damals bei uns

überall das größte Aufſehen erregte Barthel hat in dieſer An
gelegenheit jetzt das Wiederaufnahmeverfahren zuerzielen gewußt So wird auch dieſe intereſſante Sache nog
mals verhandelt werden

Genthin 16 März Zum Maurerſtreik Fener
Seit dem 3 d M ruht die Manurerarbeit hier allgemein Am
vergangenen Sonnabend iſt ſeitens der gewählten Lohnkommiſ
ſion den Meiſtern die Forderung eines Mindeſiſtundenlohnes
von 35 Pf und ein Ueberſtundenzuſchlag von 10 Pf geſtellt
von dieſen abgelehnt dagegen ſind dieſelben bereit den Lohn vom
J April ab allgemein auf 32 Pf zu erhöhen Die Meiſter
wenden ſich in einem Schreiben an das bauende Publikum mit
den Auſträgen zu warten bis der Streik heigefegt Heute
gern gegen 6 Uhr ertönten Feuerſignale in unſerer Stadk
Auf dem Gute des Riltergutspächters Polte in KleinWeſtewit
brannte der e der binnen wenigen Minnten einen ge
waltigen Feuerherd bildete Die ca 60 Kühe konnten noch mit
Hilfe der Dorſbewohner gerettet werden Die Löſchhilfe be
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tzel nt nach Ablauf der Prodedlenſtzelt feſt auf L it 1150e d 54 1750 die erledigie Slielle ſt penſion
rit Delkfßſch Wiagiſtrat Rathhanstaſtellan und Magtſtratsbote

der Anzuſtellende muß nöthigenfalks auch HilfsPollzeiſergeanten und Hilfs
Vollziehungsbeamtendienſie verrichten anf Lebenszeit 900 M Anfangsgehalt
ſteigend alle 4 Jahre um 90 M bls zum Höchſtbetrage von 1350 M außerdem
wird ein Kleldergeld von 100 M jährlich und freie Dienſwohnung gewährt
die Stelle iſt pe berechtigt 1 April 18909 Delitzſch Magiſtrat
Schulkaſtellan auf Ledenszelt 750 M Gehalt jährlich außerdem freie Wohnn
und Feuerung und 90 M Panſchquantum ſür Extrareinigung die Stelle
penſionsberechtigt 1 April 1899 Halb erſt adt Magiſtrat 323 a
Lebenszeit 1700 das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren bis auf 2500 M
1 Aprii 1899 Hal le Saale Pollzelverwaltuns Polizeilergeant auf Lehens
zeit 1300 M Aufangsgehalt Lieferung von Uniformſtücken nach erfolgter feſter
Anſtellung etwaige Müitüupenſion wird weiter gezahlt Gehalt ſteigt ron dret
zu drei Jahren um 50 M dis auf 1005 die Stelle iſt penſionsberechtigt
1 April 18009 Weißeuſels Magiſtrat 1 Stadtſekretär nach erwieſenerQualifikation anf Lebenszelt Anfangsgedalt 2000 M ſtelgeud von 3 zu 3 Jahren
um je 150 M bis zum Höchſtgeyalt von 3200 dazu treten 100 M 7
währleiſtete Nebeneinnahme die Stelle iſt penſionsderechtigt Meldungsfriſt bis
zum 26 April 18899

Aus Thüringen 16 März Heimathsfeſt Vom
Skelettfund Zur Hebung der Jnduſtrie DenGlanzpunkt des zu Pfingſten in Zeitz ſtaltſindenden Heimaths
ſeſtes wird ein großer Feſtzug bilden Die Skelette die in
Erfurt in einem unterirdiſchen Raum bei der Domſchänke ge
funden ſind ſollen von franzöſiſchen Soldaten eprirg die in
den Jahren 1813 bis 1815 am Typhus geſtorben ſind Die
von dem Bankhauſe A Callmann in Weimar betriebene Errich
tung einer Aktlengeſellſchaft ſür Metallinduſtrie iſt nachdem die
an das Zuſtandekommen geknüpfte Bedingung daß in Apolda
ein Theil des Aktienkapitals zu zeichnen iſt erfüllt geſichert
Seitens des Gemeinderathes der genannten Stadt ſind dem
Unternehmen zu Umzugskoſten c 10,000 M gewährt worden

Waklkenried 16 März Lage des alten Kloſter s
Auf Grund von Ausgrabungen iſt man jetzt zu dem Ergebniß
gekommen daß das alte Kloſter Walkenried auf einer
I8 Morgen großen zum Vorwerk Wiedigshof gehörigen
Wieſe der Mauerwieſe, geſtanden habe Hier ſind die Grund
mauern einer 26,3 Meter langen Kirche u a die Fundamente
der 6 Meter im Durchmeſſer haltenden Apſis bloßgelegt worden
Ferner ſind an allen Seiten der Kirche Grundmauern anderer
Baulichkeiten aufgedeckt worden Es iſt nachweisbar daß im
Anfange des 13 Jahrhunderts das Kloſter aus den alten
Räumen in die neuen übergeſiedelt iſt

Göttingen 16 März Ein Denkmal für dieGöttinger Sieben Jn einer Zeit wo gewiſſe Kreiſe
ſo gern die Erinnerung an mannhafte Bethätigung des Volks
rechtes tilgen möchten berührt eine Anregung im göttinger
Bürgervorſteherkollegium doppelt angenehm die Anregung nämllch
den bekannten Götkinger Sieben, deren Namen bisher in der
Muſenſtadt noch durch kein äußeres Zeichen geehrt ſind ein
ſolches Zeichen dauernden Gedenkens zu weihen ſei es durch
Errichtung eines Obelisken oder ſonſt irgendwie Die Auregung
ging von dem Juſtizrath Eckels aus der bei der letzten Reichs
lagswahl als nationalliberaler Kandidat in Göttingen in der
Stichwahl unterlag Juſtizrath Eckels betonte ausdrücklich daß
r die That der Göttinger Sieben höher ſtelle als das Wirken

des Hainbundes den man durch einen Gedenkſtein geehrt Das
Bürgervorſteherkollegium darunter auch ein Profeſſor der
Georgia Augusta ſtimmten einmüthig zu

Aus dem Königreich Sachſen 16 März Ver
ſchiedenes Die vier alten Kirchenglocken der abgebrannten
Kreuzkirche in Dresden die letzten Zeugen des verheerenden
Brandes ſind heute nach Leipzig zum Umgießen gebracht
worden Die Kreuzkirche ſelbſt erhält wie ſchon berichtet ein
neues Geläut Jn einem Geſchäft für AcetylengasJndnuſtrie
in Gruna fand eine Gasexploſion ſtatt wobei der Deckel des
Apparates mit einem ſtarken weithin vernehmlichen Knalle in
die Luft flog Vierzehn Fenſterſcheiben wurden durch den Luft
druck zertrümmert Einer der älteſten Bewohner von Treuen
iſt der 99 Jahre alte Beck Der Greis hat noch als 93 jähriger
eine Reiſe nach Amerika zu ſeinem Sohne gemacht und iſt ge
ſund wieder in ſeine Heimath zurückgekehrt Eine geſunde Voigt
länder Natur Ein großer Schmuckdiebſtahl iſt in einem
Schlafzimmer des Schloſſes Kriebſtein bei Waldheim verübt
worden Des Diebſtahls verdächtig iſt ein ca 40jähriger Mann
welcher im Schloß gebettelt und ſich als früherer Diener der
Herrſchaft ausgegeben hatte

Stmee eJ u

Eine Last sind
2 eBee

Hark Baar Geld
gewiss nicht für den Glücklichen der am 14 15 17 18 und
19 April den Haupttreffer der Wohlfahrtsloose à Mk 30 Porto
und Liste 30 Pf mehr der II Lotterie zu Zwecken der Deutschen
Schutzgebiete gewinnt Loose empfiehlt das General Debit Lud
Müller Co Bankgesehäft in Berlin Breitestrasse 5 ung

mrzug
Gardinenstangen

Portierenstangen
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Spezial Geſchäft feiner Geufer undOil Kummer Glasbntter Taſchennhren

a Moderne Zimmeruhren
Die Photographie iſt zum Sport geworden und bat ſich im

Sturmſchritt die weiteſten Schichten der Bevölkerung ervbert
Eine bedeutende Jndnuſtrie iſt dieſem Sport dienſtbar gemacht
und photographiſche Apparate mit denen ein geſchulter Amateur
ganz prächtige Bilder erzielen kann ſind für verhältnißmäßig
geringen Betrag allerorts zu haben Die Berufsphotographen
mußten neben beſſerer Leiſtung ihre Preiſe reduziren und dieſer
Umſtand kommt in erſter Linie einer Spezialität der Photo
raphie zu ſtatten welche ihres hohen Preiſes wegen bisher der
llgemeinheit wenig zugänglich war Der Stereoſkopie Aber

trotz des bohen Preiſes gehörten wirklich gute ſtereoſkopiſche
Bilder zu den Seltenheiten Eine Berliner Firma kultivirt
dieſen Artikel als Spezialität ſ heut Extrabeilage und offerirt
das Beſte für einen außergewöhnlich billigen Preis Die
wunderbare Sieg ſtereoſkopiſcher Bilder iſt aus den Pans
ramen zur Genüge bekannt und es iſt nicht zu bezweifeln daß
er Unternehmer ſich eines großen Zuſpruchs zu erfreuea

baben wird

empſeſlen in denkbar größter Ruswabl ven
enheiten und allen Preislagen

Geschw Jüd e
101 Leipziger Str 101



Neuheiten für die FPrü
Jacket Anzüge

ein und zwWweireihig

aus Cheviot Kammgarn sowie aus glatten
soliden Saison Stoffen

in unübertroffener Auswahl

Rock Anzüge
in Gehrock und Jacket Form

aus gemustertem und glattom Kammgarn
s0 Wie feinen Cheviäots und Taochen

hjahrs Saison
Paletots

in glatten und rauhen Stoffen
in

dunklen und feinen Mode Farben

Specialität
Radfahr Anzüge u Ioven

aus wetterfesten Stoſffen in grosser Auswahl
und in jeder Preislagoe

Kopfrmanden Anzüge
von der einſfachsten bis zur elegantesten Ausführung in streng modernem Gesehmack

Awaben Anferticonrß
Awzüge Paletots nach Haass

Il Pyjacks Tägliecher Eingang

In grossen Vorrüthen und allen Grössen Sortimenten

IIoven
in Diagonal Carreau und feinen schmalen

Streifen hell mittel oder dunkelfarbig

Mäntel u Iavelocks
mit voller Pelerinein wasserdichten Loden und modernen

Vantasfestoſfen

von Neuheiten in in und aus

in nur modernen
geschmackvollen Facons

in grossen Sortimenten und
in allen Preislagen

ländischen Stolfen

Einem allgemeinen Bedürfnisse Rechnung
tragend bin ich bestrebt zu mittleren
Preison ein elegantes Stück in besten
Qualitüten und Zuthaten in tadelloser

Ausführung zu liefern
Anech in

Jünglingsgrössen
für jedes Alter

Schmellste Bedienung

Garantie für guten Sitz

Grösste Preiswürdigkeit Vmtausch bereitwilligst Dlegaute Ausführung
Verkauf zu Sreng festen anerkannt niedrigsten Preisen

Jedes am Lager beßnädliche Stück ist mät deutlicher Preisangabe versehen dadurch wird der Einkauf sehr erleichtert und der Käuſer
vor Vebervorthellung geschützt

h F c c cegr äudet 1859 4 Markt 4 IIALILE a S 4 Markt 4

Sonntag den 19 FIävrz bleibt mein Geschäft bis 7 Uhr Abends geöſſnet

Telephon Nr 907
F

t W e e e
der allseitig beliebten und ganz vorzüglichen

Plüſch Garnituren
elegante ſchöne Facons in guter Polſterung zu ganz billigen Preiſen liefern

Geh Ha voppenstäclt
Große Märkerſtraße 4

rSe J

e e
Prima PDngl Natives Austern à Dtzd 2,75
Brüsasl Pociar den Ung Puten Capaunen Poulets

Perihühner junge Gänse und Enten
Prachtvolle Mesvina u Blutapfelvinen

4 Annnas Waldmeister engl Salatgurken
Artischoken Kopfsalat Radiese Maronen

Zeltinger Flasche 65 PfgVorzügliche e än Furene es FtgBRowlenweine bei 12 Flaschen 5 Pfg billiger V d Richter Leiprisg
empfehlen e Königlicher Hoflieferant

Sonnabend den 18 9 Mis Da
3 10 Uhr verſteigere ich Geilſraße
ngaweſe 1 Kleiderſchrank envo in Or Küchenſchrank 1 Bücherſchrantm W er Sprengel Rink Tee stets frisch und in Original Packung bei We 1 n er

von tA Krantz Machfolger e e e ewez S S e Gr Steinstrasse 11 Fernsprecher 230 Friedrieh Gericbtsvollzie eng2 Sonnabend den 18 März arg vier
11 Uör vegſteigere erege duerw ar vDas solideste Fahrrad ist en e e r66 ne verſch medicin ederWanderers

ider des berühmten Univerſal Haarwaſſers und Schuppenpomgde

b nseitee s Sie Komnneh
Die ollzie

Martin Hirt Friſeur Verkaufsstolle Otto Gliseke Gr Steinstrasse
Magdeburger Straße 23 und Parkbad

tze Gerichtsbo

Hür den Anzeigentbell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

I71 Sensationell HCFERGE RA I Sensalionell
iſt es mir gelungen eine Schnurrbart Tinetur fertig zu ſtellen die den

chnurrbart in jede beliebige Form verſetzt und das Wachsthum bedeutend
fördert ich rathe einem jeden Herrn einen Verſuch zu machen und Sie werden

imen à Fl 1 Wiederverkäufer erhalten Rabatt
Bitte ken anf meine Firma Acht zu geben Martin Birt Halle a

aale geitunsedittone
befindenGse Ferlin c ade 1 uMarkt 24 Gacgegrbintoh

Mit 5 z Beiblätiers
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